
Mitteilungen

Greifvoqel-Verluste Jaqdjahre 1981, 1982 (amtliche Statistik)
Das Niedersächsische Landwirtschaftsministerium gab folgende Ab­
schüsse der nach der EG-Vogelschutzrichtlinie vom 2.4.1979 auch in 
der Bundesrepublik ganzjährig geschützten Greifvogelarten bekannt:

* )Habicht Sperber "Bussard"
Abschuß anderweitiqt Abschuß anderweitiqt Abschuß anderweitiqt

1.4.81-
31.3.82 45 1 3 256 40
1.4.82-
31.3.83 44 4 3 .316 27

anzunehmen: Mäusebussard (Buteo buteo)

In den Landesforsten wurden 4 (Mäuse)Bussarde (Jagdjahr 1982) getö­
tet. Alle übrigen Tötungen erfolgten in den Privatjägden. Weit und 
überproportional hoch an der Spitze der Tötungen liegt der Regie­
rungsbezirk Lüneburg (Jagdjahr 1982: allein 177 "Bussarde", 26 "Ha­
bichte"). Er wird gefolgt vom Regierungsbezirk Hannover (95 "Bussar­
de", 15 "Habichte"). Die Greifvögel sind ausdrücklich von mir (Ref.) 
in Anführungszeichen gesetzt. Eine wissenschaftliche Überprüfung der 
Tötungen erfolgte nicht. Wahrscheinlich befanden sich andere, auch 
wesentlich seltenere Greifvogelarten unter den Opfern. Rechtsgrund­
lage für die Tötungen bildet Artikel 31 (3) des Landesjagdgesetzes:
"(3) Die Bezirksregierung kann im Einzelfall gestatten:
1. zu wissenschaftlichen Zwecken Wild in der Schonzeit zu erlegen; 

das gilt auch für Tiere ohne Jagdzeit,
2. Wild in der Schonzeit lebend zu fangen,
3. zu wissenschaftlichen Zwecken oder für Zwecke der Aufzucht Gelege 

des Federwildes auszunehmen,
4. Nestlinge oder Ästlinge der Habichte für Zwecke der Beizjagd aus­

zuhorsten ,
5. Federwild zu wissenschaftlichen Zwecken mit Fallen, Netzen, Reusen 

oder ähnlichen Einrichtungen zu fangen."
Mit Wissenschaft hat das Greifvogeltöten absolut nichts zu tun. Von 
normaler Textdeutung her gesehen, ist das Greifvogeltöten in Nieder­
sachsen rechtswidrig. Aber offensichtlich gibt es in Sachen Jagd 
zweierlei Recht und Moral.

H. Oelke



Vogelpfleqe des DBV in der Zentralen Vogelpflege- und Auswilderungs- 
station Leiferde, Kr. Gifhorn

Übersicht über den Zeitraum 1.1.1983-31.10.1983
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Prachttaucher (Gavia arctica) 1 1
Graureiher (Ardea cinerea) 3 2 3 2
Weiß storch (C. ciconia) 4 8 2 3 7 4
Höckerschwan (Cygnus oior) 3 1 2 K l )

Graugans (A. anser) 1 1
Mäusebussard (B. buteo) 26 2 16 10 2 10(7)
Sperber (Accipiter nisus) 6 2 4 4
Habicht (A. gentilis) 2 4 6
Rotmilan (M. miivus) 1 1
Wespenbussard(Pernis apivorus) 1 1
Rohrweihe (Circus aeruginosus) 1 4 2 3
Baumfalke (Faico subbuteo) 1 1 1
Turmfalke (F. tinnunculus) 10 10 8 10 2 12(8)
Kranich (G. grus) 1 1
Tauben spec. (Columba) 3 2 1
Schleiereule (Tyto aiba) 5 5 3 6 1 4'2)
Uhu (Bubo bubo) 1 1 10 16
Steinkauz (Athene noctua) 3 3 s 2
Waldkauz (Strix aluco) 5 6 1 3 8 1 4(2)
Waldohreule (Asio otus) 3 1 1 2 2 1
Sumpfohreule (A. flammeus) 2 1 1 2 2
Kuckuck (Cuculus canorus) 1 1 1 1
Buntspecht (Dendrocopus major) 3 4 7
Mauersegler (A. apus) 3 16 9 10
andere Nichtsingv. 6 1 5 2
Rabenvögel spec. (Corvus) 8 1 4 3 2 3
Schwalben spec. 1 12 8 5
Drosseln spec. 5 8 6 7
andere Sinqvöqel 22 19 3
Summen 128 91 5 110 96 18 37(20) 10 18

224 224
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